JAHRESSCHLUSSMESSE - 31. Dezember 

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS

Zum Innehalten hier in unserer gemeinsamen Jahresschlussmesse am heutigen Silvesterabend begrüße ich sie alle recht herzlich!

In den letzten Stunden dieses Jahres haben wir uns versammelt und verabschieden dankbar dieses zu Ende gehende Jahr. Wir begrüßen aber auch alles Kommende + im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes. 

Jesus Christus ist Anfang und Ende, Alpha und Omega. Er ist bei uns durch alle Zeiten: gestern, heute und alle Tage unseres Lebens. Er ist alle Zeit mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG UND BESINNUNG
Wir halten heute Rückschau auf unser Leben im vergangenen Jahr. Wir nehmen uns Zeit, um inne zu halten und um bei Gott Halt und Orientierung zu finden.
Wir haben uns versammelt, um Gott zu danken für das Vergangene und um seinen Beistand zu bitten für das Künftige. Wenn auch dieses Jahr nun zu Ende geht: 
Die Liebe Gottes bleibt. Sie hat uns begleitet auf den Wegen, die hinter uns liegen, und sie wird uns auch im kommenden Jahr Kraft und Mut geben. 
Weil uns von dieser Liebe nichts und niemand trennen kann, können wir zuversichtlich der Zukunft entgegensehen und entgegengehen.  
Der die Zeit in Händen hält, ist unser Ziel. Er ist der Anfang und das Ende, der Grund unseres Daseins und unsere letzte Bestimmung. Er hat uns dieses Jahr geschenkt. 
Bevor wir es in seine Hände zurücklegen, wollen wir uns besinnen, was uns gelungen oder misslungen ist, was uns bewegt hat und wo wir ihm vielleicht - ohne es zu wissen - selbst begegnet sind.

KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus, 
· Du bist der Anfang und das Ende. Herr, erbarme …
· Du schenkst uns das neue Leben bei Gott, unserem Vater. Christus, erbarme…..
· In dir findet alles seine Vollendung. Herr, erbarme…

VERGEBUNGSZUSAGE
Guter Gott, du bist der Vater aller Menschen. Das glauben wir, weil du uns jeden neuen Tag schenkst. Vor allem aber gibst du uns Menschen, die für uns sorgen und die wir gerne haben. Wir wollen heute in deinem Namen beisammen sein, um so zu erleben, dass wir zusammen gehören und gemeinsam daran glauben, dass du uns auf unserem Lebensweg begleitest. Amen.
GLORIALIED

TAGESGEBET
Guter Gott, wir danken dir für das vergangene Jahr: Danke für die Menschen, die uns auf unserem Weg begleitet und uns glücklich gemacht haben. Sie haben mit uns gelacht, geweint, gegessen oder für uns gearbeitet, sie haben uns aufgerichtet und getröstet, wir haben das Leben miteinander geteilt.
Danke, guter Gott, für deine Nähe: Mitten im Fluss der Zeit vom Gestern ins Morgen sind wir aufgehoben in deiner Hand. Danke für alle Augenblicke, in denen wir deine Liebe und Zuwendung und die unserer Mitmenschen spüren durften. Wir erinnern uns aber auch an die schweren Stunden des Leides, der Krankheit, der Enttäuschung und der Tränen. Mit dir brechen wir auf ins neue Jahr - mit Christus, unserem Bruder. Amen.

LESUNG AUS DEM BUCH KOHELET 3,1‑8 
Alles hat seine Stunde. 
Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit:
eine Zeit zum Gebären und eine Zeit zum Sterben
eine Zeit zum Pflanzen und eine Zeit zum Abernten der Pflanzen
eine Zeit zum Töten und eine Zeit zum Heilen
eine Zeit zum Niederreißen und eine Zeit zum Bauen
eine Zeit zum Weinen, eine Zeit für die Klage und eine Zeit für den Tanz
eine Zeit zum Steine werfen und eine Zeit zum Steine sammeln
eine Zeit zum Umarmen und eine Zeit, die Umarmung zu lösen
eine Zeit zum Suchen und eine Zeit zum Verlieren
eine Zeit zum Behalten und eine Zeit zum Wegwerfen
eine Zeit zum Zerreißen und eine Zeit zum Zusammennähen
eine Zeit zum Schweigen und eine Zeit zum Reden
eine Zeit zum Lieben und eine Zeit zum Hassen
eine Zeit für den Krieg und eine Zeit für den Frieden

ANTWORTLIED
HALLELUJA, Halleluja Heiliger Vater, bewahre sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast, damit sie eins sind wie wir. HALLELUJA 

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH JOHANNES 17/9-13
Für sie bitte ich; nicht für die Welt bitte ich, sondern für alle, die du mir gegeben hast; denn sie gehören dir.  
Alles, was mein ist, ist dein, und was dein ist, ist mein; in ihnen bin ich verherrlicht.  
Ich bin nicht mehr in der Welt, aber sie sind in der Welt, und ich gehe zu dir. Heiliger Vater, bewahre sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast, damit sie eins sind wie wir.  
Solange ich bei ihnen war, bewahrte ich sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast. Und ich habe sie behütet, und keiner von ihnen ging verloren, außer dem Sohn des Verderbens, damit sich die Schrift erfüllt.  
Aber jetzt gehe ich zu dir. Doch dies rede ich noch in der Welt, damit sie meine Freude in Fülle in sich haben.  
(PREDIGT)

(GLAUBENSBEKENNTNIS)

FÜRBITTEN
Menschenfreundlicher Gott. Du bist einer von uns geworden, um unser Leben mit uns zu teilen. Vor dich bringen wir unsere Bitten und Anliegen:
· Für unseren Papst Leo, unsere Bischöfe, Priester und für alle Frauen und Männer, die sich für unsere Kirche und in dieser Gemeinschaft engagieren. Dass dein Geist sie führe und begleite. 
· Beschütze alle Menschen, die sich zu dieser Gemeinschaft zugehörig fühlen. Schenke uns immer wieder Wege zueinander, Worte des Verstehens und der gegenseitigen Annahme. 
· Wir bitten dich für alle Menschen, die in diesem Jahr Opfer von Krieg, Gewalt und Terror geworden sind; für alle, die auch in dieser Stunde in Angst und Schrecken leben, aber auch für die, die andere ins Unglück gestürzt haben. 
· Es war ein schönes Jahr - für Menschen, die gesund sind an Leib und Seele; für Menschen, die geliebt werden; für Menschen, die erfolgreich sind. Wir bitten darum, dass sie ihr Glück mit ihren Mitmenschen teilen.
· Es war ein schmerzliches Jahr - für Menschen, die mit Enttäuschungen fertig werden müssen; die krank sind; deren Hoffnungen sich nicht erfüllt und die ihre Ziele nicht erreicht haben. Wir bitten darum, dass sie gestärkt dem Kommenden entgegensehen.
· Es war ein Jahr des Herrn - für Menschen, die es im Glauben angenommen und gestaltet haben; die es in unserer Gemeinschaft erlebt und mitgefeiert haben; die es dankbar oder enttäuscht aus Gottes Hand annehmen und zurücklegen können. Wir bitten darum, dass sie im Glauben feststehen und Menschen der Hoffnung sind.
· Es war ein Jahr in dem viele ihr Leben vollendet haben, du nimmst sie auf in die ewigen Freuden bei dir

Guter Gott, höre unsere ausgesprochenen und unausgesprochenen Bitten und Anliegen, unser Stammeln oder unser Schweigen. Sei mit uns heute und an allen Tagen des kommenden Jahres 2024. Darum bitten wir, durch Christus, unseren Herrn. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Herr, wir stehen kurz vor dem Beginn eines neuen Jahres. Wir wollen der vergangenen Zeit nicht nachtrauern und auch keine Angst vor dem Kommenden haben. Wenn wir jetzt mit dir Mahl feiern, wandelst du uns, damit wir deinen Auftrag für unser Leben und für das kommende Jahr erkennen. Dafür danken wir durch Christus, unseren Bruder. Amen.

PRÄFATION
Großer und erhabener Gott, wir haben wahrhaft allen Grund, dir Dank zu sagen:
Wir danken Dir für unser Leben, für unsere Lebensfreude und die Lebenslust unserer Kinder und Jugendlichen. 
Wir danken Dir für die Gnade des Glaubens, für das Licht der Hoffnung und für die Fähigkeit zu lieben. 
Wir danken Dir für das tägliche Brot, für Nahrung und Kleidung und für die Menschen, die sich dafür abmühen. 
Wir danken Dir für alle guten Beziehungen, die unser Leben bereichern. 
Wir danken Dir für den Frieden in unserer Heimat und für den Einsatz so vieler Menschen für Gerechtigkeit. 
Wir danken Dir für alle Menschen, die sich für das Wohl ihrer Mitmenschen ehrenamtlich oder beruflich abmühen. 
Wir danken Dir für alle Menschen, die bereit sind, in Gesellschaft, Politik und Kirche Verantwortung zu übernehmen und zu tragen. 
Für all das danken wir Dir und stimmen ein in den Lobgesang der ganzen Schöpfung und Deiner Kirche und singen:

HEILIGLIED

HOCHGEBET
Guter Gott, wir danken dir, weil du für uns Menschen ein guter Vater bist und immer und überall in Liebe für uns sorgst. Du hast uns eine Gemeinschaft gegeben, in der wir leben, wohnen und uns freuen dürfen. 
An alles hast du gedacht, so dass wir in dieser Stadt unser Leben genießen können.
Wir haben ein Haus, in dem wir wohnen, wir haben so viel, wovon andere nur träumen können, und wir haben Menschen, die gut für uns sorgen.
Du gibst uns Luft zum Atmen und Licht zum Sehen, du gibst uns festen Boden unter unseren Füßen. 
Guter Gott, ganz besonders danken wir dir für deinen Sohn Jesus. 
Er hat uns erzählt und auch durch sein Leben gezeigt, dass du uns liebst und für uns sorgst. 
Er war der Bruder und Freund aller Menschen. 
Menschen, die Hunger hatten, gab er Brot, 
Menschen, die krank waren, machte er gesund, 
Menschen, die gesündigt hatten, vergab er. 
Und so hat er uns vorgelebt, wie auch wir leben sollen.
So nahm Jesus am Abend vor seinem Leiden, 
an dem er ausgeliefert wurde und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf, das Brot und sagte Dank, brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:
DAS IST MEIN LEIB FÜR EUCH.

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch, 
dankte wiederum, reichte ihn seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS: 
DAS IST DER KELCH DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES, FÜR EUCH UND FÜR ALLE ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis!
Geheimnis des Glaubens: Deinen Tod……

Gott, unser Vater, im Glauben an dich und deinen Sohn Jesus haben wir uns versammelt und tun jetzt, was ER beim letzten Abendmahl getan hat, indem er dir für Brot und Wein Dank sagte. Auch heute ist er wieder in unserer Mitte. 
Wir danken für seine Liebe, die er ohne Ansehen der Person allen gesunden und kranken Menschen geschenkt hat. 
Wir danken für sein Leben, Leiden und Sterben. 
Nach seinem Kreuzestod hast du ihn auferweckt, 
damit er bei dir, bei seinem und unserem Vater ist. 
Guter Gott, um deinen Tisch versammelt vertrauen wir darauf, dass du uns hilfst unsere Mitmenschen glücklich zu machen, 
damit unsere Welt für alle Menschen auf Erden, 
gleich welcher Hautfarbe oder Herkunft, zu einem Reich der Gerechtigkeit, der Liebe und des Friedens werde, 
für das dein Sohn Mensch geworden ist, 
für das er gelebt und gewirkt hat, 
für das er gelitten und sein Leben hingegeben hat, 
für das er im Grab gelegen und auferstanden ist.
Denn durch Christus und mit ihm und in ihm wird dir, guter Gott, in der Einheit des Hl. Geistes, alle Herrlichkeit und Ehre, jetzt und in Ewigkeit. Amen.

VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
Heute, ist die Zeit, in der ich noch umkehren kann.
Heute noch kann ich Worte des Friedens sagen.
Heute kann ich noch Verzeihung anbieten.
Heute noch kann ich auf den Nächsten zugehen.
Heute noch kann ich meine Stimme für die Rechtlosen geltend machen. Heute noch kann ich mich verlieren, um das Leben zu gewinnen. Heute geht ein Jahr zu Ende. 
Heute noch können wir einander Frieden wünschen oder Frieden schließen. Heute noch können wir einander Mut und Zuspruch sein! 
In diesem Sinne sei der Friede des Herrn in dieser Nacht 
und das ganze kommende Jahr mit Euch!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
P: Seht das Brot des Lebens! Es möge uns die Kraft geben, in seinem Geist ganz Mensch für andere zu sein.    
A: Herr, ich bin nicht würdig, …

Christus spricht: Wer meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der mich liebt; wer mich aber liebt, wird von meinem Vater geliebt werden und auch ich werde ihn lieben und mich ihm offenbaren.

DANKLIED

SCHLUSSGEBET 
Wir wollen beten! Guter Gott, wir danken dir für alles Gute, das wir im vergangenen Jahr erfahren durften aber auch für das Schwere, das wir ertragen konnten. Du bist uns stets nahe mit deiner Liebe, dafür danken
wir durch Jesus, unseren Bruder und Freund. Amen.

SEGEN
GOTT, segnet unsere Hände, dass sie behutsam seien, dass sie halten können, ohne zu Fesseln zu werden, dass sie geben können ohne Berechnung, dass ihnen innewohnt die Kraft zu trösten und zu segnen.

GOTT, segnet unsere Augen, dass sie Bedürftigkeit wahrnehmen, dass sie das Unscheinbare nicht übersehen, dass sie hindurchschauen durch das Vordergründige, dass andere sich wohlfühlen können unter meinem Blick.

GOTT, segnet unsere Ohren, dass sie Deine Stimme zu hören vermögen, dass sie hellhörig seien für die Stimme in der Not, dass sie verschlossen seien für Lärm und Geschwätz, dass sie das Unbequeme nicht überhören.

GOTT, segnet unseren Mund, dass er Dich bezeuge, dass nichts von ihm ausgehe, was verletzt und zerstört, dass er heilende Worte spreche, dass er Anvertrautes bewahre,

GOTT, segnet unser Herz, dass es Wohnstatt sei Seinem Geist, dass es Wärme schenken und bergen kann, dass es reich sei an Verzeihung, dass es Leid und Freude teilen kann.
Das gewährt uns der gute Gott, + der Vater......

SENDUNG

